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Wir leben in bewegten und kri‐
senhaften Zeiten. Donald Trump 
wird erneut US-Präsident, rechte 
Strömungen und Parteien haben 
auch in der Bundesrepublik in den 
letzten Jahren enorme Zuwächse 
erhalten, Kriege, gewaltsame 
Konflikte und Militarismus töten 
Menschen und die Politik gegen 
den Klimawandel ist alles andere 
als auf Höhe der Zeit. So wie es 

ist, kann es nicht bleiben. Gegen 
diese Verrohung und Gleichgültig‐
keit stehen weltweit relevante Tei‐
le der Zivilgesellschaft und auch 
die Vereinten Nationen mit ihren 
Nachhaltigkeitszielen, mit denen 
Armut und Hunger in der Welt be‐
endet, Un gleich heit abgebaut, 
Frieden geschaffen, Maßnahmen 
zum Klimaschutz forciert und 
hochwertige Bildung für alle 

Menschen realisiert werden sol‐
len.

Die Alternative zu Gewalt und 
Skrupellosigkeit ist das Engage‐
ment für die Würde und das Le‐
ben aller und jedes einzelnen 
Menschen. Dafür lässt sich viel 
aus der Beschäftigung mit Ge‐
schichte, Kultur, Literatur, Kunst, 
Medien, Sprachen lernen. Auch 
und gerade eine Philosophische 
Fakultät kann in diesen Zeiten zur 
Bildung mündiger und kritisch 
denkender Persönlichkeiten, zu 
einem rationalen Verständnis der 
Welt und ihrer Konflikte sowie 
deren Gewordenheit beitragen, an 
der Erarbeitung von Lösungen für 
Menschheitsfragen mitwirken, 
Vorurteile und Unwahrheiten auf‐
decken und zu einer konstruktiven 
und aufgeklärten Debattenkultur 
beitragen. Um Studienbedingun‐

gen zu schaffen, die für alle ein 
solches Studium und studenti‐
sches Engagement erleichtern, 
braucht es ein elternunabhängiges 
Bafög für alle für finanzielle Un‐
bedrängtheit, einen Abbau von 
Leistungsdruck, die Abschaffung 
von Mindestnoten für den Master‐
zugang (Bildung für alle!), eine 
Abkehr von jeglichem Elitarismus 
und eine breite und wirklich de‐
mokratische Beteiligung aller 
Uni-Mitglieder.
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„Es wächst hienieden Brot genug
Für alle Menschenkinder,

Auch Rosen und Myrten, Schönheit und Lust,
Und Zuckererbsen nicht minder.

Ja, Zuckererbsen für jedermann,
Sobald die Schoten platzen!
Den Himmel überlassen wir

Den Engeln und den Spatzen.“
Heinrich Heine, Deutschland. Ein Wintermärchen, Caput I.

Lernen heißt verändern

"Learning Means 
Chan ging" – Our self-
pre sen ta  tion for the stu ‐
dent elec  tions in English
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